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Politische Tagesübersicht
Halle den 16 Mai

Bezüglich des Rücktrittes des Fürsten
Bismarck aus dem preußischen Staatsministerium und
im Zusammenhange damit der Reaktiviruug des Staats
rathes darf mit Sicherheit angenommen werden daß wenn
die Fragen auch in prinzipieller Beziehung die königliche
Genehmigung erhalten haben die endgiltige Entscheidung
doch noch nicht erfolgt ist Von regelmäßig gut unter
richteter Seite giebt man als Grund der Verzögerung an
daß die Frage des Vorsitzes im Staatsrathe noch nicht zu
völliger Lösung gelangt sei

Die Nat Ztg schreibt Der gestern im Reichs
und Staats Anzeiger mitgetheilte Erlaß des Königs
worin in dem Beschlusse des Abgeordnetenhauses die Re
gierung aufzufordern Beamte wegen Überschreitung ihrer
Amtsbefugnisse zur Verantwortung zu ziehen ein Eingrei
fen in die Kronrechte erblickt wird erregt um so größeres
Aufsehen als das Haus eine ganz konstante und bis jetzt
noch nicht beanstandete Praxis sür sich hat Diese Praxis
stützt sich namentlich auf den Art 61 der Verfassung
welcher die Verantwortlichkeit der Minister im Prinzip
feststellt Was nach der Auffassung des königlichen Erlasfes
dem Beschluß des Abgeordnetenhauses den verfassungs
widrigen Charakter jetzt geben soll das wird durch den
Erlaß selbst nicht annähernd klargestellt Eine nähere Auf
klärung muß man um so mehr von Seilen der Regierung
mit Spannung erwarten als auch die gewählte Form des
Beschlusses der im Abgeordnetenhause üblichen und her
kömmlichen Ausdrucksweise vollkommen entspricht Wir be
merken übrigens daß bei der Prüfung der Wahl des Prin
zen Handjery im 10 Potsdamer Wahlbezirk am 13 d M
die Kommission des Reichstages den Antrag gestellt hatte
neben Ungültigkeit der Wahl den Herren Reichskanzler zu
ersuchen zu veranlassen daß dem Wachtmeister Mudlack in
Großbeeren die beantragte Riige zukomme Nachdem diese
Fassung beanstandet worden war schlug der Abg Windt
horst eine Resolution vor inhaltlich deren das vorliegende
Material gegen den Gensdarmeriewachtmeister Mudlack an
dessen Dienstbehörde zur Prüfung über das Angezeigtsein
einer Rüge gelangen zu lassen Diese Resolution ist der
Wahlprüfungskommission des Reichstages zur Vorprüfung
und Berichterstattung überwiesen worden

Aus Frankfurt a M geht der Nat Ztg die
Mittheilung von einer wichtigen Kundgebung des

deutschen Reichskanzlers bezüglich der Wahrung der
deutschen Interessen am Kongo zu Wie an eine Reihe
von Handelskammern welche wegen des englisch portugiesi
schen Kongovertrages Vorstellungen beim auswärtigen Amte
des deutschen Reiches erhoben haben so ist auch an die
Handelskammer von Frankfurt a M folgendes Schreiben
des Fürsten Bismarck ergangen

Berlin den 12 Mai 1884
Auf die Eingabe vom 8 April d I betreffend den

zwischen England und Portugal vereinbarten Kongover
trag erwidere ich ergebenst daß ich die von den Organen
des deutschen Handelsstandes erhobene Beschwerde über
die den deutschen Handel berührenden Bestimmungen des
Vertrages als gerechtfertigt anerkenne Ich habe dieser
Auffassung den genannten beiden Regierungen gegenüber
Ausdruck gegeben und dieselben in Kenntniß gesetzt daß
die Regierung Sr Majestät des Kaisers nicht in der
Lage sein würde die Anwendbarkeit jener Bestimmungen
auf die Angehörigen des Reiches zuzugeben Mit den
Regierungen der an dem Handel mit Afrika zumeist be
theiligten Länder sind wir über diese Frage in einem
Meinungsaustausch begriffen von dem ich hoffe daß er
zu einer auch den deutschen Handelsinteressen Rechnung
tragenden Regelung der Verkehrsverhältnisse im Kongo
gebiete führen wird

Der Reichskanzler gez v Bismarck
Wie die Presse meldet hat die österreichische

Regierung mit der Bodenkreditanstalt ein Uebereinkommen
wegen Konvertiruug der 5prozent Goldparitäten der
Salzkammergut Bahn im Betrage von 25 Millionen
Gulden in 4prozent Goldprioritäten abgeschlossen In
der gestrigen Sitzung des Abgeordnetenhauses waren die
Mitglieder der Linken fast vollzählig erschienen Der Abg
Tomazczuk verlas eine Erklärung des Inhalts daß nach
der Ueberzeugung der Linken das Meliorationsgesetz nicht
die Zustimmung der Mehrheit des Hauses gefunden habe
und daher nicht den Gegenstand weiterer verfassungsmäßiger
Behandlung bilden könne Zugleich überreichte derselbe
einen Antrag auf Ergänzung der Geschäftsordnung zur Ver
meidung ähnlicher Fälle Der Präsident erwiderte daß es
seine Pflicht gewesen den Willen des Hauses nach seiner
Ueberzeugung zu verkündigen und bemerkte daß von keiner
Seite die Feststellung des Stimmenverhältnisses verlangt
worden sei Das Haus beschließt einstimmig beide Erklä
rungen wörtlich in das Protokoll aufzunehmen Der An
trag auf Ergänzung der Geschäftsordnung wird geschäfts
mäßig behandelt werden

Das vollständige Ergebniß der schweizer Volksabstim
mung am letzten Sonntag ist hinsichtlich der Anstellung
eines Justizsekretärs 108 838 Stimmen dafür 214 513
dagegen hinsichtlich der Befreiung der schweizerischen Han

delsreisenden von den Patenttaxen 174132 Stimmen da
für 190 549 dagegen hinsichtlich der Ergänzung des
Strafrechts 159 215 Stimmen dafür 202 637 dagegen
und hinsichtlich der Erhöhung der Kreditbewilligung für den
Gesandtschaftsposten in Washington 136 999 Stimmen da

für und 219 898 Stimmen dagegen Die von Bern
verbreitete Meldung daß der Bundesrath mit gesetzgebe
rischen Arbeiten bezüglich der wegen Fürstenmordes nach
der Schweiz Flüchtenden beschäftigt sei wird von unter
richteter Seite als nicht richtig bezeichnet

Die Nachricht daß die italienische Regierung neuer
dings wieder ein Rundschreiben in Sachen der Propa
ganda an ihre diplomatischen Vertreter im Auslande richten
werde wird von der Agenzia Stefani für unbegründet
erklärt

Anläßlich der jüngsten aufständischen Bewegung in
Spanien die nach wenigen Tagen kläglich scheiterte
wiesen die spanischen Organe mit Recht darauf hin daß die
französischen Grenzbehörden sich eine grobe Nachlässigkeit
zu Schulden kommen ließen indem sie den Bandenchef
Mangado mit seinen Leuten bewaffnet über die Grenze
ziehen ließen Der Vertreter Spaniens in Paris gab denn
auch den bezüglichen Beschwerden seiner Regierung in aller
Form Ausdruck und diese Beschwerden sind allem An
scheine nach nicht erfolglos geblieben Von dem Pariser
Korrespodenten wird der Nat Ztg hierüber gemeldet

Paris 14 Mai Abends Der Temps mel
det die Polizei habe hier vorgestern sogleich bei der An
kunft von Genf einen Sekretär Zorrilla s einen
Schweizer von Geburt verhaftet und an die Grenze zurück
befördert Bei demselben wurden revolutionäre Aufrufe
an die spanische Armee gefunden Die France will
wissen daß Zorrilla dessen Verschwinden aus Gens ge
meldet war gestern in London eingetroffen sei

Im Hinblick auf die bevorstehende Wiedereröffnung
der französischen Kammern wird in der republikanischen
Presse die Frage aufgeworfen ob der von dem französischen
Unterhändler Fournier mit dem Vertreter Chinas Li Hong
Chang dem Vizekönig von Petfcheli abgeschlossene Vertrag
der Genehmigung der Kammern unterliegen muß Das
leitende gambettistische Organ betont nun daß nur der
Vertrag von Hus den Kammern unterbreitet werden müsse
weil dieser das französische Protektorat über Tonking orga
nisire daß der Vertrag von Tientsin dagegen lediglich eine
Bestätigung der früheren Vereinbarung sei Was den in
Aussicht genommenen Handelsvertrag zwischen Frankreich
und China betrifft so unterliegt derselbe unzweifelhaft der
Prüfung der Kammern Der Vertrag von Tientsin ist
jedoch ein so bedeutender Erfolg des Kabiuets Jules Ferry
daß letzterer wie heute gemeldet wird nicht unterlassen
will dem Parlament sogleich nach der Wiederaufnahme
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Ohne Unfall erreichte Annunziata Pistoja und fuhr
nach kurzem Aufenthalte nach Florenz weiter Spät in
der Nacht kam sie dort an und lange mußte sie klopfen
ehe Signora Petronella sich entschließen konnte das Fenster
zu öffnen Mit einem lauten Angstschrei schlug sie es
wieder zu als sie die Draußenstehende gewahrte Sie
glaubte AnnunziataS Geist zu sehen Annunziata klopfte
von Neuem sie bat sie versicherte daß sie lebe aber wahr
scheinlich den Tod davon haben werde wenn sie noch länger
im Freien in Sturm und Nässe draußen stehen müsse
Zitternd und zagend machte Petronella endlich die Thüre
gerade so weit auf daß Annunziata hindurchschlüpfen
konnte und schlug sie dann schnell wieder zu als fürchte
sie ein Heer von Mördern und Räubern stürme hinter
ihr her

Als Petronella sich überzeugt hatte daß es Annun
ziata in Fleisch und Bein sei die vor ihr stand überließ
sie sich zuerst einer stürmischen Freude Sie bedeckte die
Tochter mit Küssen hob sie als sei sie ein kleines Kind
in ihren Armen empor tanzte mit ihr im Zimmer herum
und legte sie alsdann wieder auf das Ruhebett damit sie
sich erhole und pflege Sechsmal lief sie hinaus um ihr
Speise und Trank zu holen damit sie sich erquicke und
eben so oft kehrte sie unverrichteter Sache zurück weil sie
Annunziata erst fragen mußte was sie essen wolle dabei
in neue Freudenbezeigungen ausbrach und vergaß was
Noth that Nachdem sie etwas Eßbares herbeigeschafft
Annunziata sich gelabt hatte und ihr und Renzo der mir
verbundenem Kopfe herbeigeschlichen war ihre bestande
nen Abenteuer erzählte änderte sich die Szene Signora
Petronella bestand darauf die Deutschen hätten das Ver
brechen angestiftet Annunziata behauptete das Gegen
theil und nannte den Namen des Grasen Amadeo Valeri
als den des Urhebers der an ihr begangenen unerhörten
That

Darüber gerieth Petronella ganz außer sich Die
Deutschen wären es gewesen die Deutschen mußten es ge
wesen sein Sie verlangte von der Tochter daß diese
sie am nächsten Morgen vor Gericht begleite und gegen
den in Haft befindlichen Bernhard zeuge Tödtlich er
schreckt durch diese Nachricht erklärte Annunziata sie werde
im Gegentheil ihn von aller Schuld freisprechen und
seine augenblickliche Entlassung aus der Hast zu bewirken suchen

Das wirst Du nicht thunl schrie Petronella der
Tochter mit der geballten Faust drohend Du wirst aus
sagen wie ich es will

Das kann ich nicht das wäre gegen die Wahrheit
Mutter, erwiderte Annunziata sanft

Ungerathene Dirne Du willst Dich gegen Deine
Mutter auflehnen Du willst mich lehren was wahr oder
nicht wahr sei tobte Petronella Art läßt nicht von
Art, fügte sie zwischen den Zähnen murmelnd hinzu

Du kannst es ja nicht wissen wie sich die Sache zu
getragen hat Mutter, bat Annunziata Glaube mir doch

Dir soll ich glauben höhnte die zornige Frau
Einer Undankbaren die sich mit meinen Feinden ver

schworen hat Die ganze Entsührungsgeschichte ist eine
Lüge Du bist freiwillig mit den Fremden davongelaufen

Das war aber selbst Renzo zu viel Das hat sie
nicht gethan Tante schrie er ich habe gesehen wie sie
fortgeschleppt ward

Sofort wandte sich Petronella s Zorn gegen ihn
Was redet da fragte sie mit verächtlichem Tone
Schweig still Du hast sie Dir vor der Nase wegschnappen

lassen und weißt viel ob sie freiwillig oder gezwungen mit
gegangen ist

Sie ging gar nicht sie trugen sie, sagte Renzo
Petronella wandte ihm mit einer sehr entschiedenen Bewe
guag den Rücken

Wenn ich freiwillig fortgegangen wäre würde ich
jetzt zu Dir zurückgekehrt sein Mutter fragte Annun
ziata mit traurigem Tone

Der Einwurf war logisch die Logik aber Signora
Petronella s Sache durchaus nicht sie hielt sich nur an
den letzteren Umstand fest

Ja Du bist hier unter meiner Gewalt und die
werde ich jetzt anders gebrauchen um neuen Unfug zu ver
hüten Rührt Euch packt zusammen Wir verlassen
sofort die Stadt

Aber Tante wandte Renzo ein
Ich bin müde zum Sterben, seufzte Annunziata
Das sind Ausflüchte Schnell schnell an s Werk

Sie begann die Sachen zusammenzuraffen ungeordnet
planlos wie sie ihr eben in die Hand kamen

Wir sind ja morgen zum Verhör bestellt, gab Renzo
zu bedenken

Wenn wir nicht da sind können wir nicht verhört
werden, gab Petronella drastisch zurück

Mutter, flehte Annunziata laß mich erst den Un
schuldigen aus dem Gefängniß erlösen

Damit Du von Neuem mit ihm davon laufen
kannst, höhnte Petronella Nein mein Püppchen daraus
wird nichts Du kommst mit mir Ich werde schon da
für sorgen daß Ihr nicht wieder zusammenkommt

Es hals kein Bitten keine Vorstellungen Hastig
wurde das Nothwendigste zusammengepackt und mit An
bruch des Tages fand sich Petronella mit der Tochter und
dem Neffen auf dem Wege nach Fiesole und Arezzo Von
hier aus bewirkte sie in aller Heimlichkeit den Verkauf
ihres Häuschens und ihres zurückgelassenen Mobiliars und
wandte sich dann nach Rom ihrem Geburtsort Vor
Jahren hatte sie der Stadt den Rücken gekehrt und sich
gelobt sie nie wiederzusehen Jetzt kam sie doch wieder
aber der Entschluß war unheilvoll

Der Aufenthalt in Rom und die sür sie mit dieser
Stadt verknüpften Erinnerungen entfesselten in Petronellas
Busen alle bösen Geister welche darin schlummerten und
sich sonst nur bei besonderen Anlässen gezeigt hatten Ihr
Neffe Renzo blieb nicht verschont von den Ausbrüchen ihrer
bösen Stimmung für ihn wechselten sie aber doch mit
Bewußtsein der Zärtlichkeit ab und es stand fester als je
daß er Annunziata s Gatte werden solle Da diese Aus
sichten ihn über manche Unbill die er von der Tante zu
tragen hatte tröstete sein Geschäft das er in Rom mit
bestem Erfolge fortsetzte ihn überdies viel von Haus fern



der Arbeiten eingehend über die Vorgänge während der
Ferien Bericht zu erstatten sowie den Text des Vertrages
selbst mitzutheilen Die Agence Havas verbreitet fol
gendes offiziöse Kommunique Wir glauben einen Irrthum
berichtigen zu sollen dessen Entstehung unerklärlich ist und
den man nicht sich verbreiten lassen darf Der Minister
präsident Ferry kennt Kraszewski nicht der ihm niemals
vorgestellt worden ist und dem er niemals die Dekoration
der Ehrenlegion versprochen hat

Zur ägyptischen Lage wird telegraphisch gemeldet
Kairo 13 Mai Die englische Regierung hat

die Absendung ägyptischer Truppen nach Wadi Halsa
seitens der ägyptischen Militärbehörden untersagt
Der Gouverneur von Dongola ersucht fortgesetzt ihm
Verstärkungen oder wenigstens Waffen und Munition zu
senden es heißt aber diesen Bitten werde in Rücksicht
auf die geringe Zuverlässigkeit der Truppen nicht statt
gegeben werden

Deutsches Reich
Berlin 15 Mai

Der Kaiser ertheilte gestern Nachmittag von 4 bis
5 Uhr eine Audienz dem Reichskanzler Fürsten Bismarck
nahm darauf das Diner allein ein unternahm Abends noch
eine Spazierfahrt und wohnte nach der Rückkehr von dersel
ben der Vorstellung im Opernhause bei Heute Vormittag
nahm der Kaiser zunächst die regelmäßigen Vorträge entgegen
empfing Mittags den General Quartiermeister Grafen v Wal
dersee vor dessen Abreise nach Petersburg sowie den zu
längerem Aufenthalte hier eingetroffenen Fürsten Maximilian
zu Thurn und Taxis und arbeitete von 12 Uhr ab längere
Zeit mit dem Kriegsminister und dem General Lieutenant
von Albedhll

Das Befinden der Kaiserin Königin ist wie
nach der N Pr Ztg verlautet durch die Reise nach
Baden Baden nicht wesentlich alterirt worden Die schöne
Witterung hat der Kaiserin gestattet tägliche Ausfahrten zu
unternehmen Im allgemeinen ist aber eine von der jüngsten
Erkrankung zurückgebliebene Mattigkeit noch fühlbar dies
veranlaßt die Kaiserin sehr still und zurückgezogen zu leben
Die hohe Frau vermeidet alle Empfänge ausgenommen die
Besuche der Großherzogin von Baden welche bereits zwei
mal von Karlsruhe nach Baven Baden gekommen ist

Der Kronprinz besichtigte heute Mittag auf dem
Tempelhofer Felde das 1 Bataillon vom Eisenbahn Regiment
sowie das 3 Garde Regiment z F und das Kaiser Franz
Garde Grenadier Regiment Nach dem Schluß der Besich
tigungen kam der Kronprinz zur Stadt und empfing im hie
sigen kronprinzlichen Palais einige Militärs und nahm Vor
träge entgegen Auch die Kronprinzessin mit der Erbprin
zessin von Sachsen Meiningen war am Vormittage von der
Wildparkstation gekommen

In Gegenwart der Kronprinzessin fand heute
Vormittag um 11 Uhr die Eröffnung einer interessanten
und in ihren Folgen gewiß wohlthätigen Ausstellung statt
Der Magistrat von Berlin hatte im vergangenen Jahre eine
Preisbewerbung ausgeschrieben zum Zwecke der Ausstattung
einer aus Wohnstube Schlafstube und Küche bestehenden
Wohnung mit dauerhaften und gefälligen Möbeln Der
Gesammtpreis des Mobiliars sollte 500 nicht über
steigen Solide Ausführung praktische Brauchbarkeit gute
Form der Ausstattungsstücke im Einzelnen und einheitliche
Wirkung des Ganzen waren weitere Bedingungen für den
Eintritt in die Konkurrenz zu welcher nur die Inhaber von
berliner Werkstätten zugelassen wurden Jeder Bewerber
mußte sich der Gewerbe Deputation gegenüber schriftlich ver
pflichten für den selbst festgesetzten Preis jedem Käufer
während der nächsten 12 Monate vom Tage der Eröffnung
der Ausstellung an gerechnet eine Ausstattung oder Theile
derselben völlig gleich denen mit welchen der Wettbewerb
unternommen ist zu liefern Für eine Arbeit welche den
angegebenen Erfordernissen und dem allgemeinen Zweck des
Wettbewerbs am besten entspricht wird aus den Fonds
welche zur Verfügung des Magistrats und der Gewerbe
Deputation stehen ein erster Preis von 1000 gewährt
Den zweiten Preis von 600 erhält die nächstbeste Arbeit
Außerdem werden noch zwei Preise von je 300 zur
Vertheilung gelangen Die Beurtheilung der eingelieferten
Arbeiten liegt einem Preisrichter Kollegium ob welches aus
neun Personen besteht und auf Vorschlag der Gewerbe

hielt so litt er lange nicht so wie Annunziata der die
Mutter wahre Höllentage bereitete

Sie schien das elende Quartier in Trastevere eigens
deshalb ausgesucht zu haben um Annunziata durch den
Abstand gegen Florenz zu quälen Nie gestattete sie ihr
auszugehen selbst in das Vorderzimmer durfte sie nur
selten treten Sie bekam Niemand zu sehen als die Mut
ter und Renzo war wehrlos den stürmischen Liebesbetheue
rungen des Letzteren den sinnlosen Vorwürfen und An
schuldigungen der Ersteren preisgegeben und dazu quälte
sie noch der Gedanke an Bernhard und an das Geschick
dem er um ihretwillen versallen sei Noch in Arezzo hatte
Renzo der verschiedene Male nach Florenz zurückgekehrt
war die Nachricht gebracht der Deutsche sei aus dem Ge
fängniß entwichen er und sein Bruder hätten einen Mord
anfall auf einen vornehmen Italiener gemacht und ihn
auch getödtet Der eine der Mörder sei selbst durch den
Grasen der sich vertheidigt habe schwer verwundet worden
ihn sowohl wie seinen Bruder habe man aber dingfest ge
macht und Beide erwarte die strengste Ahndung für ihr
Verbrechen

Wie viel von dieser höchst willkürlichen Darstellung
des stattgehabten Duells auf Renzo s wie viel auf Petro
nella s Rechnung kam wie viel von Beiden selbst davon
geglaubt ward möge dahingestellt bleiben jedenfalls er
wies sich die Erzählung als ein höchst wirksames Tortur
mittel gegen die arme Annunziata und Signora Petronella
wurde nicht müde davon den ausgiebigsten Gebrauch zu
machen

Deputation des Magistrats von dem letzteren ernannt wird
Preisrichter sind vier Tischlermeister und Möbelfabrikanten
von welchen zwei durch die Tischler Innung der Gewerbe
Deputation präsentirt sind zwei Mitglieder des Kurator
des hiesigen Kunst Gewerbe Museums die Herren Sußmann

Hellborn und Direktor Grunow der Direktor der Hand
werkerschule Hierselbst Herr Jessen je ein Mitglied der
Stadtverordneten Versammlung und des Magistrats In
dem Gebäude der ehemaligen Hygiene Ausstellung sind die
eingelaufenen Konkurrenz Arbeiten zur Anschauung weiter
Kreise gebracht In 54 Abtheilungen präfentiren sich was
achtzehn berliner Meister geleistet haben

Prinz Wilhelm wird heute Abend 11 Uhr vom
Ostbahnhofe aus mit dem Graf v Waldersee Berlin verlassen
um seine Reise nach Petersburg anzutreten

Dem Vernehmen nach wird die Kaiserin von
Rußland am 20 d Mts auf der Durchreise von Peters
burg kommend in Berlin eintreffen Auch die Groß
herzogin von Baden wird wie man hört zum Besuch bei
dem Kaiser in der nächsten Zeit aus Baden hierher kommen

Der Reichskanzler Fürst Bismarck begab sich
heute Mittag 12 Uhr ins kronprinzliche Palais wo er vom
Kronprinzen empfangen wurde Aus dem Palais kehrte
der Fürst um 12 Uhr zurück

Der Reichskanzler wird wie verlautet noch
heute oder morgen sich nach Friedrichsruhe begeben und
dort einen kurzen es heißt achttägigen Ausenthalt nehmen

Wie die Nordd Allg Ztg hört trifft Ende
näc hsten Monats der japanische Kriegsminister Oyama mit
etwa zwölf japanischen Offizieren hier ein um eine
gründliche Kenntniß von der deutschen Militärverwaltung
sowohl als auch von der praktischen und theoretischen Aus
bildung der Soldaten also von dem gesammten Heerwesen
zu nehmen Diese japanische Kommission besteht außer dem
Minister aus zwei Generallieutenants vier Obersten einem
höheren Jntendanturbeamten und einer Anzahl Offiziere
bis zum Lieutenant so daß alle Rangstufen aber auch
alle Waffen vertreten sind Die Herren werden alsdann
den Kaisermanövern am Rhein beiwohnen und gedenken
kommenden Herbst und Winter in Berlin zu bleiben Es
soll diese Kommission aber nicht nur die deutschen
Heereseinrichtungen sondern auch die der anderen europäischen
Mächte studiren Jetzt weilen die Herren in Paris wohin
sie von Berlin aus gehen darüber ist noch kein Entschluß
gefaßt

Hanau 15 Mai Die Prinzessin von Wales
nebst drei Töchtern ist heute auf Schloß Rumpenheim ein
getroffen

Karlsruhe 15 Mai Der Landtag hat das
Straßengesetz im Wesentlichen nach der Regierungsvorlage
mit 30 gegen 19 Stimmen angenommen

Oesterreich
Pest 15 Mai Das Oberhaus hat den Gesetzent

wurf betreffend den Bau eines neuen Parlamentsgebäudes
mit großer Majorität genehmigt

Pest 15 Mai In dem Preßprozesse gegen den
Anarchisten Prager wurden sämmtliche Schuldfragen von der
Jury bejaht der Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten
zu I5monatlicher Gefängnißstrafe und 600 Fl Geldstrafe
sowie zur Tragung der Gerichtskosten Prager meldete
alsbald die Nichtigkeitsbeschwerde an

Serbien
Belgrad 15 Mai Der Klosterabt Pantelic aus

Opovo in Syrmien ist von der Bischofssynode zum Bischof
von Sabaz gewählt und als solcher vom König bestätigt
worden Die Konsekration desselben durch den Metropoliten
erfolgt nächsten Sonntag in der hiesigen Kathedrale Die
übrigen Bischofswahlen sind verschoben worden

vr v Kraszewski und Hauptmann a D Hentsch
wegen Landesverraths vor dem Reichsgericht

Dritter Tag der Verhandlung
Fortsetzung

In der heutigen Sitzung die gegen 9 Uhr Vormittags
vom Präsidenten Drenkmann wieder eröffnet wird nimmt
das Wort Vertheidiger Rechtsanwalt Saul Ich habe nicht
Veranlassung genommen den hier vernommenen Kriminal
kommissar Paul über die Thätigkeit meines Klienten Dr
v Kraszewski in Dresden zu fragen da bisher in dieser

Das arme Mädchen ertrug ihr schweres Geschick mit
einer rührenden Sanftmuth aber sie entwaffnete dadurch
ihre Peinigerin nicht Hatte je mütterliche Liebe in Petro
nella s Busen gelebt so mußte sie jetzt erstorben sein

Der einzige Weg der Rettung für Annunziata schien
wirklich Renzo s Frau zu werden Der Bursche liebte sie
in seiner rohen Weise und betheuerte ihr wenn sie nur
erst sein Weib sei so werde er sie schon gegen die Mutter
beschützen Wenn Signora Petronella dann keine Vernunft
annehme blieben sie nicht länger bei ihr sie möge dann
sehen wie sie allein zurecht komme

Annunziata sah ein daß Renzo s Hand der einzige
Rettungsanker für sie sei und doch zögerte sie ihn zu er
greifen In ihrem Herzen thronte ein Bild das sich
erhob und es ihr unmöglich machte auf Renzo s Vorschläge
einzugehen sobald sie sich damit vertraut zu machen suchte
Vielleicht hätte sie doch schon nachgegeben wenn auch
Signora Petronella gedrängt hätte Diese schien es aber
jetzt mit der Heirath nicht so eilig zu haben sie begriff
daß mit derselben ihre Macht über Annunziata und auch
über Renzo aufhören würde und hatte noch gar keine Lust
sich derselben zu entäußern

Der Anblick der verhaßten Deutschen ließ sie plötzlich
ihren Plan ändern Ihrem Haß und ihrer Rache opferte
sie Alles Annunziata sollte schleunig mit Renzo getraut
werden welcher Art die Befriedigung war die sie dadurch
ihrer Rachsucht gewährte das blieb ein Geheimniß

Fortsetzung folgt

Beziehung absolut nichts Gravirendes zu Tage getreten ist
Allein der gestern verlesene Brief des Fürsten Bismarck an
den Kriegsminister veranlaßt mich den Antrag zu stellen
den Kriminalkommissar Paul noch einmal über die Thätig
keit Kraszewski s in Dresden zu vernehmen Die Thätigkeit
Kraszewski s in Dresden ist bereits Gegenstand der Unter
suchung gewesen Ober Reichsanwalt 1 r Freiherr von
Seckendorff Ich habe gegen diesen Antrag nichts zu erin
nern Der Gerichtshof beschließt Den Kriminalkommissar
Paul noch einmal telegraphisch vorzuladen Präs Wir
kommen nun zu den Mittheilungen die vom Angeklagten
Hentsch der russischen Regierung gemacht worden sind An
geklagter Hentsch diese Ihre Thätigkeit beginnt im Januar
1880 zu welcher Zeit Sie mit Adler von Neuem in Ver
bindung traten Erzählen Sie einmal in welcher Weise
diese neue Verbindung angebahnt worden ist Hentsch
Ich habe bereits bekundet daß als Ende 1879 Adler sich
mit Kraszewski verfeindete und ich nun mit K direkt in
Verbindung trat er uns Beiden mit Denunziation drohte
mit dem Bemerken Kraszewski habe alle Arbeiten an die
französische Regierung verkauft K schwor mir daß er mit
keiner Regierung in Verbindung stehe sondern die Arbeiten
lediglich für Journale liefere Adler setzte jedoch seine Dro
hungen fort und bemerkte mir er werde von einer Denun
ziation Abstand nehmen wenn ich wieder mit ihm in Ver
bindung träte

Anläßlich dessen ließ ich mich dazu herbei nachdem mir
auf mein Befragen Adler wiederholt die Versicherung gab
daß die zu liefernden Arbeiten ausschließlich an Journale ge
geben werden Im Dezember 1880 sagte mir Adler ich
solle die Korrespondenz ihni stets in 2 Exemplaren liefern
und die eine mit R und die andere mit O bezeichnen
Präs Sie erhielten nun für die R Korrespondenz höhere
Bezahlung als für die O Korrespondenz Hentsch Ja
Adler sagte mir der R Korrespondent sei bedeutend reicher
als der O Korrespondent Präs Wußten Sie wer die
Herren sind und was dieselben mit den Arbeiten machten

Hentsch Adler sagte mir es seien dies Zeitungs Korre
spondenten die die Arbeiten für Journale benutzen Anfang
des Jahres 1881 etwa zu der Zeit als das Attentat auf
den Kaiser von Rußland gemacht wurde kam Adler nach
Berlin und gestand mir er benutze meine Arbeiten für die
russische Regierung Von diesem Augenblicke brach ich jede
Verbindung mit Adler ab Präs Vorher wußten Sie
es nicht daß Adler ein Agent der russischen Regierung ist

Hentsch Nein das glaubte ich absolut nicht die Preise
die für die Arbeiten gezahlt wurden waren durchaus nicht
solche wie sie wohl eine Regierung bezahlen dürfte
Präs Haben Sie dieses mir hier vorliegende bei Ihnen
vorgefundene Konzept in derselben Weise an Adler geschickt

Hentsch Das weiß ich nicht genau ich glaube jedoch
das was ich einsandte war eine wirkliche Abschrift des vor
liegenden Konzeptes Präs Dieses Schriftstück enthält
einen Mobilmachungsplan des 3 Armeekorps die Pferde
aushebung betreffend Hentsch Ja wohl ich habe nur
das Aushebungs Reglement das für Jedermann zu kaufen
ist geliefert

Präs Sie haben in dieser Beziehung die verschieden
sten Angaben gemacht Sie haben bereits in der Vorunter
suchung gesagt Sie haben das geheime Jnstruktions Regle
ment dem Ihnen zur Zeit befreundeten Stallmeister des
Prinzen Wilhelm von Preußen Plinzner genommen und
dies dem Adler eingesandt Im Uebrigen haben Sie auch
dem Adler diese Ihre Requisition mitgetheilt Hentsch
Ich habe das Jnstruktionsreglement geliehen erhalten genom
men habe ich es mir nicht Daß das von Plinzner gege
bene Jnstruktionsreglement geheim gewesen wußte ich nicht

Präs Daß Sie das geheime Jnstruktionsreglement des
dritten Armeekorps mitgetheilt geht aus diesem Schriftstücke
hervor Sie haben in dieser Beziehung Ihre Angaben in
der Voruntersuchung eben so vielfach geändert wie Ihre
Aussagen bezüglich des Adler Hentsch Das weiß ich
nicht Der Präsident verliest die vom Amtsgerichtsrath
Pniower zu Protokoll gegebene Aussage des Hentsch danach
hat dieser gesagt Ich wußte daß Adler ein Agent der russi
schen und österreichischen Regierung sei und habe ihm trotz

dem theils um Geld zu verdienen theils um einer Denun
ziation auszuweichen Arbeiten geliefert Sie haben aller
dings diese Ihre Aussage sehr bald wieder redressirt Fest
steht aber daß Sie sich bereits schuldig bekannt haben
Hentsch Es ist möglich daß ich eine solche Aussage gemacht
habe ich war an diesem Tage in einem Zustande daß ich
selbst nicht wußte was ich sprach

Stallmeister Plinzner Potsdam Ich bin Stallmeister
des Prinzen Wilhelm Ich war für den Fall einer Mobil
machung zur Zeit als Kommissar für die Pferdeaushebung
in Frankfurt a O bestimmt Ich lernte den Hauptmann
a D Hentsch Anfang 1880 in Berlin in einem geselligen
Verein kennen Hentsch verkehrte in Berlin in den höchsten
Kreisen hauptsächlich in höheren Offizierskreisen Im Som
mer 188V besuchte mich Hentsch in Colberger Münde woselbst
ich mich zur Kur aufhielt Eines Tages bat mich Hentsch
ihm das in meinem Besitze befindliche Dienst Jnstruktions
Reglement für Pferdeaushebung zu leihen Ich entsprach
diesem seinem Wunsche ich glaubte nicht daß das Reglement
sekreten Charakters sei Magistratssekretär Gaede Berlm
Ich kenne den Hentsch schon seit vielen Jahren dieser ver
kehrte in Berlin in den feinsten Kreisen Im Sommer 1880
traf ich mit Hentsch in Colberg zusammen Dieser bat mich
sobald ich wieder nach Berlin zurückkomme ihm bei Mittler
u Sohn ein Reglement für Pferdeaushebung zu kaufen und
es ihm einzusenden Das that ich auch

Amtgerichts Rath Pniower Berlin Eines Tages machte
ich dem Hentsch die Eröffnung daß nun ein anderer Richter
die Untersuchung gegen ihn führen werde Hentsch war in
Folge dessen ungemein zerknirscht er sagte mir Ich will
ein offenes Geständniß ablegen Das ist schön sagte ich
dann ist es aber auch erforderlich daß Sie sich überlegen
was Sie sagen ich werde Ihre nunmehrige Aussage wörtlich
protokolliren lassen Nun bemerkte Hentsch genau wie im



Protokoll steht Ich habe gewußt daß Adler ein Agent der
russischen und österreichischen Regierung ist und habe ihm
von seinen Drohungen eingeschüchtert trotzdem nach wie vor
sekrete Dinge mitgetheilt Es ist allerdings richtig Hentsch
war bisweilen etwas verwirrt er zeigte sich überhaupt von
Anfang an sichtbar zerknirscht und reumüthig

Ganz besonders als ich ihm sein großes Verbrechen in
eindringlicher Weise vorhielt beklagte er sein Schicksal mit
dem Bemerken er sei in Folge des ersten Fehltritts in der
Hand Adler s gewesen und konnte auf dieser einmal betrete

nen Bahn angelangt nicht mehr zurück Das Geständniß
hat Hentsch zweifellos mit voller Ueberlegung gethan Ich
glaube es haben ihn dazu auch die vorhandenen Briefe des
Adler sowie der Umstand veranlaßt daß ich ihm sagte er
solle bedenken daß das Gesetz bei dem Verbrechen des Landes
verrats auch mildernde Umstände zuläßt Unmittelbar nach
seinem Geständniß hat er dasselbe wieder redressirt Land
gerichtsrath Brausewetter Hentsch hat mir unumwunden zu
gestanden daß er das geheime Jnstruktions Reglement für
Pferdeaushebung sich von Plinzner geliehen ohne deffen
Wissen abgeschrieben und an Adler gesandt habe Während
er in anderen Dingen leugnete machte er in dieser Beziehung
ein volles unumwundenes Geständniß Er drückte sein Be
dauern aus daß er dies gethan indem er bemerkte 10
Jahre meines Lebens würde ich darum geben wenn ich das
nicht gethan hätte ich gebe zu daß ich in dieser Beziehung
ehrlos gehandelt Ich bemerkte ihm er solle nur nicht ver
zweifeln es sei ja doch immer noch möglich daß eine Frei
sprechung erfolge Eine Freisprechung halte ich absolut für
ausgeschlossen erwiderte Hentsch Die Auslieferung des
Pferdeaushebungs Reglements an die russische Regierung und
die Briefe obendrein schließen ja eine Freisprechung vollstän

dig aus Hentsch hat den Inhalt des an Adler ausge
lieferten Reglements für den Feld Telegraphen Dienst genau
gekannt

Es wird nunmehr ein Gutachten des Chefs des dritten
Armeekorps Freiherrn v Falkenstein verlesen Dieses besagt
Die von Hentsch an Adler gelieferte Arbeit über das Pferde
aushebungs Reglement des dritten Armeekorps im Falle einer
Mobilmachung war streng sekreten Charakters Die Geheim
haltung war für das Wohl des deutschen Reichs dringend
geboten Dasselbe besagt auch ein weiteres Gutachten des
Kriegsministeriums es bestätigt das erstere mit dem Bemer
ken daß das Jnstruktions Reglement das in den Buchhand
lungen käuflich zu habende Reglement richtig stellt Major
v Goßler Es existirt ein von dem Kaiser erlassener Mobil
machungsplan Zu diesem allgemeinen Mobilmachungsplan
werden von den General Kommando s Ergänzungen betreffend

die Verpflegung der Truppen zc, gemacht
Ferner geben die General Kommandos Mobilmachungs

Spezial Jnstruktionen an die in der Mobilmachungs Kommis
sion beschäftigten Offiziere Eine solche Mobilmachungs
Jnstruktion war die dem Hentsch von Plinzner übergebene
Piefe Instruktionen werden den Offizieren in Friedenszeiten
gegeben um bei einer plötzlichen Mobilmachung vollständig

orientirt zu sein Daß die Instruktion sekreten Charakters
war mußte dem Hentsch wenn er sich dieselbe aufmerksam
durchlas vollständig klar sein In dieser Instruktion ist die
ganze Organisation der Pferdeaushebung bei einer Mobil
machung in allen Einzelheiten enthalten Die Mittheilung
dieser Instruktion an eine fremde Regierung kann zweifellos
das Wohl des deutschen Reiches aufs Höchste gefährden

Es wird nun zu den von Hentsch an Adler gelieferten
Arbeiten über die Fortifikation von Metz übergegangen Der
Präsident verliest zunächst einen Brief den der MiUtärbevoll
mächtigte bei der russischen Botschaft in Wien Major von
Feldmann an Adler geschrieben Dieses Schreiben besagt
Ich wünsche Mittheilung über die Fortifikation von Metz
über die Konstruktion der Geschützwagen Ober und Unter
gestell und die Tragfähigkeit der Wagen über die Konstruk
tion der bombensicheren Eisendecken die Konstruktion der
Küstenwerke zc Hentsch behauptet von diesem Briefe keine
Kenntniß zu haben Der Präsident verliest hierauf einen von
Hentsch an Adler gerichteten Brief in dem dieser dem Adler
schreibt Ich bin in der Lage Ihnen mitzutheilen Einrich
tung der offenen Küstenwerke 240 bis 400 d h
R 400 O 240 provisorischer Geschützstand 60 108 M
Konstruktion der bombensicheren Eisendecken 40 bis 90

Hentsch Ich habe diese Arbeiten an Adler nicht geliefert
ich habe ihm lediglich einen Auszug aus der Fortifikation
von Metz gesandt etwas was ich durchaus nicht für fekret
hielt Ich habe meine Arbeit aus dem Heft 23 der Inge
nieur Mittheilungen entnommen

Präs Sie wußten aber damals bereits daß Adler
Agent der russischen Regierung ist Hentsch Jawohl
Präs Und trotzdem nahmen Sie keinen Anstand dem Ad
ler eine solche Arbeit zu übermitteln Hentsch Herr
Präsident einmal ich wollte den Adler los werden und an
dererseits hielt ich diese Mittheilung durchaus nicht für sekret

Präs Was heißt das Sie wollten den Adler los wer
den Sie hatten doch nur nöthig ihm nichts mehr zu geben
oann waren Sie ihn los Und daß diese Ihre Mittheilungen
sekreter Natur waren mußte Ihnen klar sein Hentsch
Ich glaubte das nicht Präs Sie waren preußischer
Jnfanterie Hauptmann was Hütten Sie gethan wenn Sie
in Metz gestanden und gesehen hätten daß ein russischer oder
französischer Offizier sich Zeichnungen über die Anlage der
Festungseisenbahn die zum Transport der Geschütze dient
und über die Geschützwagen macht Hentsch Wenn ich
gewußt hätte daß die Beschreibung in den Heften des In
genieur Comites die im Buchhandel zu haben sind steht
dann hätte ich nichts dagegen einzuwenden gehabt

Ein nunmehr verlesenes Gutachten des Kriegsminsteriums
besagt der Auszug über die Fortifikation von Metz war
nicht direkt sekreten Charakters stand jedoch unter dem Schutz
des Dienstgeheimnisses Major Erffling Die Lage der
Festung Metz ist eine solche daß wenn dem Feinde die Kom
munikationsverhältnisse der Geschütze genau bekannt sind er
nur nöthig hat seine Geschütze auf diesen Punkt zu richten
Dadurch wird es ihm gelingen die Soldaten in der Festung

in ihren Vertheidigungsmitteln zu beschränken und somit die
Festung zu nehmen Somit wird selbstverständlich das Wohl
des deutschen Reiches aufs höchste gefährdet Das mußte
jedem Offizier und auch dem Angeklagten Hentsch vollständig

klar sein Hentsch bemerkt auf weiteres Befragen Er
habe das Heft 23 des Ingenieur Comites aus dem er seine
Arbeit gemacht von dem Lieutenant Friedrich der sie ihm
aus der Bibliothek des Eisenbahn Regiments lieh erhalten
Ob speziell das Heft 23 im Buchhandel zu haben sei wisse
er nicht jedenfalls seien eine Anzahl Hefte im Buchhandel
zu haben er nahm deshalb mit Bestimmtheit an daß auch das
Heft 23 käuflich sei

Der Vertheidiger R A Dr Samter überreicht mehrere
Rechnungen von Berliner Buchhändlern über gekaufte Hefte
des Ingenieur Comites Major Erffling bestreitet daß
das Heft 23 im Buchhandel zu haben fei Lieutenant
Balthafar Koblenz Ich lernte den Hentsch im Sommer
1881 in einem geselligen Verein in Berlin kennen Hentsch
war in diesem Verein Naitrs äs Misir er verkehrte in
Berlin in den feinsten Kreisen gab oftmals Festlichkeiten und
führte überhaupt einen sehr guten Hausstand Seine elegant
eingerichtete Wohnung machte den Eindruck großer Wohl
habenheit Ich verkehrte in den Jahren 1881/82 vielfach
und ich muß gestehen sehr gern in seiner Familie Hentsch
ersuchte mich einmal ihm ein Heft des Ingenieur Comiss zu
leihen ich willfahrte seinem Wunsche wenn auch mit Wider
streben Welches Heft dies gewesen weiß ich nicht Hätte
ich geahnt daß Hentsch aus dem Heft Auszüge behufs Ueber
mittelung an eine fremde Regierung machen würde dann
hätte ich ihm dasselbe selbstverständlich nicht geliehen
Photograph Coßmann Ich habe dem Hentsch auf sein Er
suchen die in dem Heft 23 des Ingenieur Comites befind
liche Karte über die Fortifikation der Festung Metz ab
gezeichnet Hier wird gegen 12 Uhr Mittags eine Pause
von einer halben Stunde gemacht

Nach Wiedereröffnung der Sitzung wird zu der von
Hentsch an Adler gemachten Mittheilung betr technische
Vorschriften über Fortifikations Artillerie und Garnisonbauten

übergegangen Präs Woraus haben Sie diese Ihre Ar
beiten entnommen Hentsch Ich entnahm sie aus dem
Buche von Wagner Hauptmann im Ingenieur Korps
Präs Sie wußten damals bereits daß Adler Agent der
österreichischen und russischen Regierung sei Hentsch
Jawohl allein ich glaubte nicht daß diese Mittheilung sekret
sei da das Buch im Selbstverlag des Herausgebers zu kaufen
war Präs Und selbst wenn das so richtig wäre dann
hätten Sie doch als ehemaliger preußischer Offizier wissen
müssen daß Mittheilungen an eine fremde Regierung wie
Sie hier gemacht das Wohl des deutschen Reiches unendlich
gefährden könnten Hentsch Ich konnte mir nicht denken
daß etwas sekret ist was man im Buchhandel kaufen kann

Photograph Coßmann giebt zu dem Hentsch eine Zeich
nung der erwähnten Fortifikation gemacht zu haben

Ein Gutachten des Kriegsministeriums besagt Die von
dem Hentsch dem Adler überlieferte Mittheilung ist in hohem
Maße geeignet das Wohl des deutschen Reiches zu gefähr
den Die Arbeit des Hentsch enthält genaue Angaben über
Vorschriften von Festungsneubauten die selbstverständlich sekre
ter Natur sind und einer feindlichen Macht unendlichen Vor
theil gewähren könnten Das Buch des Hauptmauns Wag
ner ist keineswegs im Buchhandel zu haben Major
Erffling Ich kann das Gutachten des Kriegsministeriums
nur vollinhaltlich bestätigen Dem Hauptmann Wagner ist
eine Anzahl sekretes Material übergeben worden um dies
Buch zu versassen Das Material ist dem Hauptmann
Wagner dienstlich mit der Verpflichtung dasselbe geheim zu
halten übergeben worden Das Buch ist eine Zusammen
stellung einer Anzahl technischer Dinge über Fortifikationen
und gewährt einen Einblick über die Vorschriften von Festungs
neubauten Das Buch bildet gewissermaßen ein Kompen
dium für Offiziere und ist nur auf dem Wege der Sub
skription von dem Hauptmann Wagner persönlich zu beziehen
Selbstverständlich verkauft Hauptmann Wagner das Buch
nur an ihm persönlich bekannte oder direkt empfohlene Offi
ziere als dienstlich sekret zu behandelndes Werk Wagner
kennt jeden Einzelnen der das Buch von ihm gekauft und
ist bemüht dasselbe von den Angehörigen verstorbener Offi
ziere zurückzuerhalten Die von Hentsch dem Adler gemach
ten Mittheilungen waren in hohem Maße geeignet dem
Feinde Vorschub zu leisten Es ist zweifellos daß der An
geklagte sich der Strafbarkeit seiner Handlung bewußt ge
wesen sein muß In dem bei dem Angeklagten vorgefun
denen Wagner schen Buche sind mehrere Stellen mit Bleistift
ausgestrichen Ich vermuthe daß Hentsch die falschen An
gaben im Wagner durchgestrichen hat um die genauen Zah
len mitzutheilen Auf Befragen des Staatsanwalts Treplin
bemerkt Hentsch Er habe das Buch von Wagner ebenfalls
von dem Lieutenant Friedrich der es ihm aus der Biblio
thek des Eisenbahn Regiments geliehen erhalten

Es folgt der Anklagepunkt betreffend die Ueberlieferung
des Buches Die Verwendung des Infanterie Gewehres
N 71 nebst einer Anleitung zum Distanzschätzen von A
Mieg königl baierischer Major a D von Hentsch an Adler
Präs Sie geben zu den ganzen Inhalt des Buches dem
Adler übermittelt zu haben Hentsch Ich habe blos die
ersten 114 Seiten die den ballistischen Theck behandeln ab
geschrieben Den folgenden Theil der die Anleitung zum
Distanzschätzen behandelt habe ich nicht abgeschrieben Ein
von Hentsch an Adler gerichteter Brief besagt Ich werde
Ihnen den Mieg schicken sobald Sie mir 500 Mk vorher
senden Sie können mir diese meine Forderung der Vor
ausbezahlung nicht verdenken denn wenn Sie die Arbeit
haben kann ich wenn Sie nicht zahlen wollen nichts gegen
Sie ausrichten Ich will eben nicht noch einmal reinfallen

Präs Sie bleiben dabei daß Sie nur den ersten Theil
des Buches abgeschrieben und an Adler gesandt haben
Hentsch Ja Präs Weshalb schrieben Sie das Buch
nicht vollständig ab Hentsch Ich wäre sonst mit der
Arbeit nicht fertig geworden ich durfte es blos 14 Tage
behalten

Präsident Sie wußten damals bereits daß Adler Agent
der österreichischen Regierung sei und wußten ferner daß der
selbe die Arbeit an die österreichische Regierung verkaufen
wolle Hentsch Jawohl ich hielt jedoch den Inhalt des
Buches nicht für sekret da ich ähnliche Dinge schon einige
Jahre vorher in anderen Büchern gelesen habe Präsident
Von wem erhielten Sie das Buch Hentsch Von dem
Hauptmann Thiede in Colberg Hauptmann Thiede Ich
habe dem Hentsch das Buch von Mieg auf dessen Ansuchen
geliehen Ich war der Meinung Hentsch sei erst einige Zeit
vorher abgegangen und in Folge dessen sei ihm das Buch
ebenso bekannt wie mir Selbstverständlich hielt ich den In
halt des Buches für sekret ich glaubte jedoch keinen Anstand
nehmen zu sollen es einem Manne wie Hentsch zu leihen

Ein hierauf verlesenes Gutachten des Kriegsministeriums
besagt Dem ehemaligen bayrischen Hauptmann Mieg ist zur
Zeit amtliches Material behufs Zusammenstellung des Buches
übergeben worden um eine Instruktion für die Infanterie
Offiziere zu schaffen Das Buch ist vollständig sekret und die
Mittheilung seines Inhalts an eine fremde Macht für das
Wohl des deutschen Reiches schädigend Dies mußte auch
dem Hentsch bekannt sein Jeder Offizier hatte die Pflicht
das Buch aufs strengste geheim zu behandeln

Major v Goßler bestätigt dies Gutachten und bemerkt
Es wurde zur Zeit ein Gewehr erfunden das bedeutend
besser als das Zündnadel Gewehr war Die praktische An
wendung machte jedoch Schwierigkeiten Es mußte deshalb
darauf Bedacht genommen werden Einrichtungen zu treffen
das Gewehr besser zu konstruiren um eine Ueberlegenheit
über den Feind zu gewinnen Deshalb wurde sowohl aus
die bessere Schießausbildung des einzelnen Mannes sowie
auf eine bessere Instruktion für die Feuerleitung Bedacht ge
nommen Anläßlich dessen wurde der Hauptmann Mieg
unter Ueberreichung des nöthigen Materials mit der Zusam
menstellung des Buches beauftragt das den Infanterie Offi
zieren als geheime Instruktion für die Feuerleitung dienen
sollte Wenn der Inhalt des Buches einer fremden Macht
bekannt wurde dann war selbstverständlich das Wohl des
deutschen Reiches gefährdet Auf Befragen des Präsidenten
bemerkt der Sachverständige Die in dem Buche enthaltenen
Einzelheiten waren wohl bekannt das System bezüglich der
Feuerleitung war lediglich jedoch der deutschen Regierung be
kannt und sollte das geistige Eigenthum der deutschen Infan
terie Offiziere werden Durch den Umstand daß das Buch
in Regiments Bibliotheken vorhanden war wurde sein sekre
ter Charakter nicht beseitigt Die Geheimhaltung der mitge
theilten Seiten 1 bis 114 war für das Wohl des deutschen
Reiches ebenso geboten wie der übrige Theil des Werkes

Präs Angeklagter auf dem Buche steht noch extra ge
druckt Streng geheim zu halten Hentsch Ich stelle
auch keineswegs den sekreten Charakter des Buches in Ab
rede allein das was in dem Buche enthalten ist lange vor
her durch die verschiedensten Bücher bekannt gewesen Auch
in Oesterreich war das was in dem Buche mitgetheilt längst
bekannt Präs Und trotzdem ließ die österreichische Re
gierung sich das Buch schicken und zahlte 500 Mk dafür

Hentsch Ich habe kein Geld dafür erhalten Präs
Hat Adler auch nichts dafür bekommen Hentsch Das
weiß ich nicht Adler schrieb mir er könne mir Geld dafür
nicht schicken da dasselbe längst bekannt mithin ohne Werth
sei Der Angeklagte führt noch unter Anführung verschiede
ner Schriftsteller aus daß der Inhalt des Mieg schen Buches
vollständig bekannt war

Major v Goßler bemerkt Die nicht offiziellen Publi
kationen der höheren aktiven Offiziere sind allerdings für eine
fremde Regierung werthlos da diese die Intention der Mi
litärbehörde nicht erkennen lassen Landgerichtsrath Brause
wetter und Amtsgerichtsrath Pniower bekunden übereinstim
mend Hentsch habe ganz ausdrücklich bekannt daß die Aus
lieferung des Mieg schen Buches an Oesterreich strafwürdig
sei Hier wird gegen 4 Uhr Nachmittags die Sitzung
auf morgen Donnerstag Vormittags 9 Uhr vertagt
Voraussichtlich wird morgen die Beweisaufnahme beendet
und am Freitag die Plaidoyers beginnen

Leipzig 15 Mai In der heutigen Sitzung welche
um 10 Uhr begann kamen Briefe des Angeklagten Hentsch
an Adler zur Verlesung in denen derselbe sekrete Sachen
anbietet Hentsch erklärt er habe die Sachen als sekret be
zeichnet obgleich sie es nicht waren Angeklagter Kraczewski
sagt Adler habe ihn einige Male besucht um Korrespon
denzen abzuholen

Provinzielles
Erfurt Am Sonnabend Nachmittag ließ der hiesige

Oberpostdirektor Herr Nitschmann den 21jährigen Postassisten
ten Max Kramer Lehrerssohn aus Gräfentonna zu sich in
sein Bureau rufen um ein Verhör vorzunehmen Dieses
endete mit der Feststellung daß der Beamte sich eine Unter
schlagung von 390 Mark hatte zu Schulden kommen lassen
Seinen Fehler eingestehend bat der junge Mann um die
Erlaubniß einige Postkarten an seine Angehörigen schreiben
zu dürfen Dies geschah Nach beendeter Arbeit zog Kra
mer einen unter dem Rocke verborgen gehaltenen Revolver
hervor und feuerte vor den Augen seines Vorgesetzten einen
Schuß auf sich ab Die Kugel war mitten in das Herz ge
drungen Der Tod trat sofort ein Eine Blutung fand
nicht statt Die Leiche murde mittelst Droschke nach dem
Außenfriedhofe gefahren um von dort aus nach Gräfentonna
gebracht zu werden Am 31 Mai 1 und 2 Juni d I
findet hier die 2 Jahresversammlung des Norddeutschen
Velocipedisten Bundes statt Den Glanzpunkt wird das am
1 Juni Nachmittags 3 Uhr auf dem Johannisplatze statt
findende Wettfahren bilden Am 2 Juni ist gemeinschaft
liche Velocipedenfahrt über Gotha nach Friedrichrode

Wafferstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 15 Mai Abends
2 08 am 16 Mai Morgens 2,10 Meter

Verantwortlich Redakteur Albert Länich in Halle



Gerichtlicher Verkiml
In der II lirvlk schen Concurssache

von hier sollen die noch vorhandenen Be
stände an Mützen vorzugsweise für Schüler
und Kinder eine Parthie diverse Felle
mehrere Stücke Bltckskin u andere Stoffe
3 alte Nähmaschinen sowie die Laden
einrichtung u v a m öffentlich meistbie
tend in dem Laden Weidenplan Nr 18
Montag den 19 d M Borm 1 Uhr
versteigert werden

Halle a/S den 15 Mai 1884

Concurs Verwalter

Am Sonnabend den 17 d M Nach
mittags 3V Uhr versteigere ich gr Bran
hansgasse 26

200 Fl Rothwein
100 Weißwein
30 Rum

Gerichtsvollzieher

AuoUoil
Sonnabend den 17 d Mts Borm

10 Uhr versteigere ich Schnlberg 8 zwangs
weise gegen Baarzahlung

1V Stück leere Weinfässer 1 Decimal
waage ca 5000 leere Weinflaschen
1 Schreibpult 1 Sopha mit Leder
vezug 2 Tische 10 Stühle 1 Lampe
1 Copirpresse 1 Kleidersekretär eine
Partie Weine u Spiritusse als
Champaguer Nothwein Tvckayer
Beuedictiner Nordhäuser Cognac
Liqnenr von I ookwK
russische Liqueure u v a m

Gerichtsvollzieher in Halle a/S

Am Sonnabend den 17 d M Nach
mittags 2 Uhr versteigere ich gr Braus
Hausgasse 26 zwangsweise

I V Ctr Caffee 1 Tafelwaage einen
Ladentisch 1 kleines Consol 1 Weck
uhr 2 Feuerzeuge 1 Fernrohr eine
Parthie Bücher 2 Sopha 1 Tru
meauxspiegel 1 Silberschrank eine
Wanduhr 2 Kleiderschränke IGlas
schrank 2 Kommoden u versch m

Gerichts Vollzieher

Sonnabend den 17 Mai er Borm
10 Uhr gelangen Schulberg 8 hier
zwangsweise zur Versteigerung 1 Ladentisch
1 Waarenschrank mit 14 Kasten und Glas
thüren versch Conditorei Utensilien u Waa
renvorräthe i Decimalwaage 1 Tafelwaage
2 Sophas 1 Kleiderschrank Tische Stühle
1 Regulator Spiegel zc sowie event ferner
2 Kleidersekretäre 2 Sophas 1 Vertiko 1
Stutzflügel 2 Waschtische c

Gerichts Bollzieher
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feiner Wurst u Fletschwaaren täglich
fr gek Zunge Delikatesse jeder Art
f ger Rheiulachs Aale u Bücklinge
empfiehlt
gr Ulrichstrafze 27

von frischen Kräutern frischgekochte Him
beer Limonade empfiehlt billigst

R gr Mrichstr 30Sauerkohl Kartoffel Hülsenfrüchte
verkauft billig Geiststratze 24

Daselbst neumelkende Ziegen und eine
brauchbare Häckselmaschine zu verkaufen

Ein Billard u eine Glasthür stehen
znm Verkauf

gr Steinstratze 59 im Keller

6ru6 eökeii
4 V IVIagclkdus gk r

1

Von heute ab befindet sich meine Werk
statt für

Lwv kartie Mvkskw kvste
1 3 Meter verkaufe um schnell z u räu me zu noch billigeren Preisen als bisher

Er Miisgr 17 15 I
Die Lebensversichernngs Gesellschast zn Leipzig gewährt auf ländliche und

städtische Grundstücke gegen mündelsichere Hypothek größere Kapitalien bis zu jeder Höhe
mit und ohne Amortisation zu mäßigem Zinsfuß und unter günstigen Bedingungen

Mit der Vermittelung von Beleihungsanträgen und der Ertheilung weiterer Aus
kunft ist beauftragt

tsvi Halle Alter Markt 6 I
Vertreter der Lebensversicherungs Gesellschaft zu Leipzig

Sein anerkannt grosse
wohlschmeckendes ZtvKKvi

empfiehlt

5 s Herreuftr 1

arkback alle a 8
verabreicht nnd sowie HVsTnkÄÄSi aller an Sonn und Festtagen in den
Sommermonaten mur B

Der Betrieb des Restaurant nnd der Conditorei indesz
leidet auch an diesen Tagen keine Störung und bleibt unbe
schränkt den ganzen T ag geöff net

Hall H IIv l Gam Markt Trödel 18 SäVKRUVU am Markt Trödel 18
Gasthaus und Delikatessen Handlung

Angenehme Logirzimmer bei soliden Preisen Tägl Mittagstisch ü Couvert
50 und 60 Große Auswahl in warmen und kalten Speisen nach der Karte reine
Weine Spiritnosen Gose Weitzbier und Feldschlötzchen Bier ff sowie im Deli
katessen Geschäft Ausschnitt aller Sorten seiner hausschlachtener Wurst Schinken
und Pökelfleisch e sowie alle Arten See und SüMsche in Oel marinirt und in
Gelse fr Caviar und Südfrüchte empfiehlt l

Restaurant I raiiekviisti assv 5
empfiehlt kräftigen Mittagstisch im Abonnement pro Woche 3 50 H, ff Lager
bier von C Bauer Bertiner und Halle sches Weißbier Gose Nickan Wetzen
lagerbier Reichhaltige Speisekarte gute Weine und Maitrank aus frischen
Kräutern Aufmerksame Bedienung

IM Eröffnung des Gartenlokals und Kolonnade
Um recht zahlreichen Besuch bittet

Mecklenburger
Iv

2 4 A schwer lebend
zu den billigsten Preisen

liiisrAartöiimisoliuu uuä enZI
ki Iiiöld voeli döäöutöuäs ussiiäuiiA uuä
empkelüö soleiiöll unter 10 fä
mit 3,50 1 mit 40L LtolZö s Mineil MM

Kr S u S8

I ll

Magdeburgerftr 47
im Grundstück des Herrn O Schliack
Dies meinen werthen Kunden zur gef Ziachricht

Sonntag den 18 Mai

UM ssvls MMEinmaliges Gastspiel
l

Ikv öi iginal Üili88 Vicioi ina
1

Xl M I IlaZIAHSPreisgekrönt vom Londoner
Ehrenmitglied des Athleten Klubs Germania in Frankfurt a/M Juhaberiu

der silberne Medaille für grotze Leistungen Mitglied des Cirkus Herzog
in Leipzig

Auftreten SV Uhr
Entr6e für Herren 40 Pfg Damen 25 Pfg Billets im Borverkauf bei

Herren 8tvi il rv iivr k am Markt
MP Bei ungünstiger Witterung findet Concert nnd Borstellung im

Saale statt 8 i vi v

dem Markt

Schellfisch
extra fr in Eis ver
packt morgen früh auf

Billig verkäuflich i zweirävr Kippkar
ren 1 eiserne Steinkarre 2 eiserne Ausguß
becken Reflektanten wollen gest Adr unter
R R 3 in der Ex p ed d Bl niederlegen

garnirt und ungarnirt in großer Auswahl
und zu allerbilligsten Preisen empfiehlt

kiek Iro
Landwehrstr 6 Nähe der Bahn

Zur Beachtung
Für getragene Winterüberzieher ge

brauchte Stieseln u f w zahlt stets die
besten Preise

Markt 26 im rothen Thurm i Treppe

deren Entgegnungen sowie alle schriftlichen
Arbeiten werden gefertigt Rath in allen ge
richtlichen Angelegenheiten ertheilt Aufnahme
von Kauf u and Verträgen Testamenten
Cessionen Vermittlung von außerge
richtlichen Akkorden lt

früh Rechtsanwatt Bureau Borsteher
Rannischestraße 2

Expedition im Waisenhause Buchdruckern des Waisenhauses in Halle a d S

Größere Forderungen
die bei der Zwangsvollstreckung fruchtlos waren
oder intervenirt wurden Hypotheken Erb
schaften oder sonstige Forderungsrechte wer
den gekauft

i Rauuischestr 2Hunde werden sauber und billig ge
schoren Strohhofspitze 8

Sonntag den 18 Mai 3 /z Uhr

V vr ini IiiiiKder Bienenväter im Weitzen Rotz

Für den Juseratentheil verantwortlich
M Uhleinann in Halle

Hierzu eine Beilage
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